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In den Anlagen finden sich weiterführende Informationen bzgl. des 
Arbeitsmarktes in Deutschland sowie die Leitfragen der Interviews aus dem 
Text. 
Leitfragen der Interviews: 
Angaben zur Person: 
Wie alt bist du? Wo bist du geboren? Welche schulische Ausbildung hast du 
gemacht? Was machst du gerade(beruflich)? 
 
Angaben zum beruflichen Werdegang: 
Welchen Beruf hast du gelernt? Beziehungsweise, welche Ausbildungen 
angefangen und abgeschlossen/abgebrochen?  
Wie bist du zu dieser Wahl gekommen/Was hat dich zu dieser Entscheidung 
gebracht(Berufswahl sowie ggf. Abbruch einer Ausbildung)? 
Hast du weitere Berufserfahrungen? Etwa Aushilfsjobs, Zivildienst, Bundeswehr 
etc. Falls ja, wie waren diese für dich? 
 
Angaben zur Erwerbslosigkeit: 
Wann bist du das erste Mal ohne Beschäftigung gewesen? Also ohne Arbeit, 
Ausbildungsstelle o.ä. 
Wie kam es dazu? Konntest du die Gründe damals oder heute nachvollziehen? 
Wie lange warst du damals ohne Arbeit? 
Hast du damals Leistungen bekommen? Etwa Arbeitslosengeld. Falls ja, 
welche Leistungen waren es, und konntest du davon leben? Gab es Probleme 
bei der Beantragung? 
Wie sah zu dieser Zeit dein typischer Tagesablauf aus? Und wie hast du dich 
dabei gefühlt? Was hättest du daran ggf. gerne geändert? Was fandest du gut? 
Hat dich diese Situation eingeschränkt? Wenn ja, In welcher Beziehung? 
Wie haben deine Familie und deine Freunde in dieser Zeit auf dich reagiert? 
Wie haben sie dich unterstützt? Gab es auch Streit? 
Wie sah die Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit(B.A.) in dieser 
Zeit aus(Wie oft warst du dort, welche Maßnahmen wurden dort für dich 
getroffen)? 
Wie fandest du die Betreuung durch die B.A.? Was war gut und was hätte 
besser sein können/müssen?  
Wie bist du zu deiner derzeitigen Stelle gekommen? 
Lag dies deiner Meinung nach an dir oder an der guten Vermittlung durch die 
B.A.? 
Was war die prägendste Erfahrung aus deiner erwerbslosen Zeit? Welche 
Gefühlslage war die Häufigsten? 
Zur Zukunft: 




Abb.1: Die obige Grafik zeigt die Chancen, die sich durch die 
Beschäftigung in einem Ein-Euro-Job ergeben. 
 Abb.2: Arbeitslosenquote aller zivilen Erwerbspersonen(vgl. Statistisches 
Bundesamt) 
 
Abb.3: Teilnehmer an ausgewählten Maßnahmen aktiver 
Arbeitsmarktpolitik mit Daten der zugelassenen kommunalen Träger (zkT) 
differenziert nach Rechtskreisen - Zeitreihe der Jahresdurchschnittswerte 
2005-2009 (Statistik der Bundesagentur für Arbeit) 
 Abb.4: Daten zu Eingliederungsbilanzen nach §11 SGB III 











Diese Arbeit steht am Ende von drei Jahren Studium. Ein unbeschriebenes 
Blatt hat sich langsam gefüllt, besitzt aber immer noch unheimlich viel Platz für 
neue Erkenntnisse, Erfahrungen und neues Wissen.  
In dieser Zeit habe ich mit Professoren und Kommilitonen neue Menschen 
kennengelernt die mein Leben bereichert und mich, da bin ich mir sicher , für 
den Rest meiner Tage geprägt haben. Aus Unbekannten wurden Freunde und 
mit ihnen führte ich ungezählte Gespräche und Diskussionen, die aus dem 
Hörsaal bis ins Wohnheim und darüber hinaus in unsere Familie und unseren 
Freundeskreis getragen wurden. 
Die Themenbereiche dabei waren unterschiedlichster Natur und hatten 
meistens einen Bezug zum aktuellen Lehrstoff. Ein Bereich der mich persönlich 
aber immer wieder in seinen Bann zog war die Sozialpolitik. Dies lag nicht zu 
letzt an den inspirierenden, aufrüttelnden und emotionalen Vorlesungen von 
Prof. Dr. Wolfgang Scherer dem mein ganz besonderer Dank gilt. Er hat mit 
seinen Vorträgen mein Interesse an der Thematik bestärkt und mir als Betreuer 
geholfen, ein Thema für meine Abschlussarbeit zu finden und zu formulieren. 
Ich möchte mich an dieser Stelle auch bei meinen Interviewpartnern bedanken, 
die unvoreingenommen und ehrlich auf meine, teils persönlichen Fragen 
antworteten und den theoretischen Teil dieser Arbeit durch ihre realen 
Erfahrungen bereicherten. 
Abschließend gilt großer Dank meiner Familie und meinen Freunden. Ich kann 
nicht in Worte fassen, wie sehr mir eure Unterstützung in den letzten Jahren 
geholfen hat. Ich hoffe aber, dass diese Arbeit lange als schriftlicher Beweis 







Wiedereingliederungsmaßnahmen der Arbeitslosenhilfe im Bereich der 
Jugendarbeitslosigkeit in Deutschland seit 2003, 40 S. Roßwein, Hochschule 
Mittweida/Roßwein (FH), Fakultät Soziale Arbeit, Bachelorarbeit, 2011 
Referat: 
Die Bachelorarbeit befasst sich mit den Instrumenten zur Integration und 
Reintegration jugendlicher Arbeitsloser in den Arbeitsmarkt. Besonderer Fokus 
liegt dabei auf den Änderungen in der Sozialgesetzgebung der letzten Jahre 
und auf der Frage, in wie weit das Zusammenspiel der einzelnen Maßnahmen 
zur Wiedereingliederung erfolgreich ist. Der Schwerpunkt der Arbeit liegt auf 
einer intensiven Online- und Literaturrecherche, durch die vorhandenes Wissen 
gesammelt Problemstellungen ermittelt und in einem gewissen Maße auch 
Lösungsmöglichkeiten gefunden werden sollen. Darüber hinaus wurden zwei 
Interviews mit ehemals jugendlichen Arbeitslosen geführt, die dazu dienen die 
Lebenslagen dieses Personenkreises zu veranschaulichen. 
